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WIRTSCHAFT

Die Bundesregierung hat ihre Ziele 
für den flächendeckenden Ausbau 
der zukunftsfähigen digitalen Infra-
struktur in der Gigabitstrategie hoch 
gesteckt. Mit der BREKO-Marktana-
lyse 2022 hat der Bundesverband 
Breitbandkommunikation (BREKO) 
Anfang September eine umfassen-
de Gesamtmarktanalyse zur Ent-
wicklung des Glasfaserausbaus in 
Deutschland und damit eine Wasser-
standsmeldung zur Zielerreichung 
vorgelegt. Mit einer Glasfaserabdec-
kung von 26 % (Stand 30. Juni 2022) 
ist ein erster Meilenstein geschafft. 
Für die Erreichung des Ziels der 
Bundesregierung, bis Ende 2025 
die Hälfte der deutschen Haushalte 
und Unternehmen mit Glasfaser zu 
versorgen, ist im Kontext der aktu-
ellen Lage eine Verbesserung der 
Ausbaubedingungen von größerer 
Bedeutung als je zuvor  |  von ANIKA 

SASSE

Bewußtsein. Daß dies die Motivation 
der Belegschaft beflügelt, ist die logische 
Konsequenz. Deswegen erweist sich jedes 
Familienunternehmen als wichtiger Teil 
der Wirtschaft.

Von Start-ups lernen?
Großkonzerne neigen häufig dazu, Mono-
pole oder Oligopole zu bilden und hebeln 
damit teilweise das Marktgleichgewicht 
aus. Einen Gegenpol hierzu können die 
Start-ups und Familienunternehmen des 
Mittelstandes sein, wenn sie bereit sind, 
voneinander zu lernen. Der Appell an die 
Lernbereitschaft geht an dieser Stelle an die 
Familienunternehmen. Sie müssen sich die 
Innovationsbereitschaft und die Risikofreu-
de eines Start-ups zu eigen machen. Denn 
ein Start-up kann sich nur erfolgreich auf 
dem Markt etablieren, wenn eine gute 
Geschäftsidee unternehmerisch umgesetzt 
werden kann. Hier fehlt es insbesondere an 
Kapital, das Start-ups sich unter anderem 
auch von privaten Geldgebern besorgen.

Für den Inhaber eines Familienunterneh-
mens ist es empfehlenswert, eine ähnliche 
Denkweise an den Tag zu legen. Mit 
etwas mehr Innovationsbereitschaft und 
Risikofreude kann auch der Mittelstand 
wirtschaftlich bedeutende Entwicklungen 
ins Leben rufen. Auf diesem Weg läßt sich 
gemeinsam vieles erreichen.

Die Herausforderungen in einer 
digitalen Unternehmenswelt 

meistern
Die Digitalisierung im unternehmerischen 
Bereich sorgt dafür, daß die innerbetrieb-
lichen Prozesse zeitsparender organisiert 
werden können und die Kommunikation 
auf mehr als ein oder zwei Kanälen statt-
findet. Deshalb ist es wichtig, daß auch 
Start-ups und Familienunternehmen sich 
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Jeder vierte 
Haushalt hat 
Zugang zum 
Glasfasernetz

den Herausforderungen stellen, die die 
Digitalisierung an sie stellt. Dabei ist es 
für ein Familienunternehmen wichtig, sich 
die Innovationsbereitschaft eines Start-ups 
anzueignen und auch bei kritischen Un-
ternehmensentscheidungen etwas mutiger 
zu sein. 

Unterstützung bekommen Start-ups und 
Familienunternehmen von politischer 
Seite. Hier möchte man dem Nachfolger 
eines Familienunternehmens keine Steine 
in den Weg legen, wenn dieser versucht, 
ein Unternehmen wirtschaftlich erfolgreich 
zu lenken, das schon über Generationen 
hinweg besteht. Dieser Akt einer dauerhaf-
ten Unternehmenspolitik wird mit vielen 
steuerlichen Vorteilen belohnt: Wer eine 
neue Geschäftsidee vermarkten will, kann 
von einem Existenzgründungsdarlehen 
und anderen steuerlichen Subventionen 
profitieren. Begreift der Inhaber eines Fami-
lienunternehmens, daß dies ein Türöffner 
ist, steigt auch die Bereitschaft, mehr in-
novative Lösungen zu entwickeln. Hiervon 
kann unsere Wirtschaft nur profitieren. Die 
Familienunternehmen müssen dennoch 
auch ihre eigenen Strukturen überdenken 
und selbst für mehr Chancengleichheit 
sorgen. Dies erfordert, daß die Nachfolge-
generation früh in das Unternehmen auf-
genommen wird, damit ein Betriebsinhaber 
rechtzeitig das Ruder abgeben kann, um 
in den verdienten Ruhestand zu gehen. So 
gelingt für jedes Familienunternehmen der 
Übergang in ein neues digitales Zeitalter.

Start-ups und Familienunternehmen bil-
den gemeinsam einen Gegenpol zu den 
Großkonzernen und Big Playern, die ihre 
Marktstellung nutzen, um die Wirtschaft 
zu „regieren“.

Maximilian Baldus ist Geschäftsführer eines Familienun-
ternehmens und Experte im Online-Marketing für Start-
ups. Er kennt die Herausforderungen, die eine digitale 
Unternehmenswelt an die Wirtschaft stellt. Er ist davon 
überzeugt, daß gerade Familienunternehmen sich hier 
noch viel mehr einbringen und viel mehr lernen können, 
wenn sie den Blick nach außen richten. Orientieren sie 
sich an der Risikofreude und der Innovationsbereitschaft, 
können die Familienunternehmen der Zukunft in der Wirt-
schaft etwas bewegen.
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eben Daten von über 230 im BREKO organisierten Netzbe-
treibern stützt sich die BREKO Marktanalyse 2022 auf Aus-
bauzahlen aller relevanten am Glasfaserausbau in Deutschland 

beteiligten Unternehmen, sodaß sie 
eine umfassende Gesamtanalyse zum 
Glasfaserausbau in Deutschland 
darstellt. Neu ist in diesem Jahr die 
Erhebung von Ausbauzahlen der 
ersten beiden Quartale im Veröf-
fentlichungsjahr der Studie sowie 
die Angabe von Glasfaserzahlen für 
die deutschen Bundesländer. 

Glasfaserquote steigt 
auf 26 Prozent

Studienleiter Prof. Dr. Böcker sieht 
auch seit der letzten Erhebung 
der BREKO Marktanalyse im Juli 
2021 signifikante Fortschritte beim 
Glasfaserausbau: „Mit 4,4 Mio. 
neuen (Homes Passed) Glasfaser-
anschlüssen seit Ende 2020 haben 
die Netzbetreiber im Jahr 2021 
und in der ersten Hälfte des Jahres 
2022 das Ausbautempo forciert.“ 
Der Anteil der Glasfaseranschlüsse 
(„Homes Passed“) im Verhältnis 
zur Gesamtzahl aller Haushalte und 
Unternehmen („Glasfaserquote“) 
von 26 % entspricht einem Zuwachs 
von 4,4 Mio. auf insgesamt 12,7 
Mio. Glasfaseranschlüsse deutsch-
landweit im Vergleich zu Ende 2020. 
Den größten Teil dieser Anschlüsse 
realisieren mit 8,8 Mio. und 71 % 
die alternativen Netzbetreiber, also 
die Wettbewerber der Deutschen 
Telekom. Die Investitionen in die 
digitale Infrastruktur sind im Jahr 
2021 auf insgesamt 11 Mrd. Euro 
und damit wiederholt auf Rekord-
niveau gestiegen. Hier dominieren ebenfalls die 
alternativen Netzbetreiber. Ihre Investitionen 
in Höhe von 6,5 Mrd. entsprechen 59 % des 
gesamten Investitionsvolumens.

Weiterer Ausbaufortschritt 
mit Risiken behaftet

Für das Jahr 2025, für das die Bunderegierung 
das Ziel ausgegeben hat, 50 % der Haushalte 
und Unternehmen mit Glasfaser zu versorgen, 
prognostiziert die Marktanalyse 2022 eine 
Abdeckung von 40 bis 53 %. Wie das Ergebnis 
letztendlich ausfällt, hängt mehr denn je von 
den politischen Rahmenbedingungen ab. Dazu 

SCHNELLE NETZE

BREKO-Präsident Norbert Westfal: „Wir haben die Chance, die sehr 
ambitionierten Ziele der Bundesregierung bis 2025 und 2030 zu er-
reichen. Dafür brauchen wir aber die Unterstützung von der Politik 

in Bund, Ländern und Kommunen, 
um gemeinsam die Voraussetzun-
gen für einen schnellen Ausbau zu 
schaffen und bestehende Hürden 
gezielt und schnell abzubauen. Der 
größte Hebel ist und bleibt dabei 
die Gestaltung einer den eigen-
wirtschaftlichen Ausbau sinnvoll 
ergänzenden – und nicht behindern-
den – staatlichen Förderung. Die 
ausbauenden Unternehmen haben 
mit den vorliegenden Zahlen be-
wiesen, daß sie Deutschland schnell 
und effizient mit Glasfaseranschlüs-
sen versorgen. Fördermaßnahmen 
dürfen daher auch zukünftig nur 
dort erfolgen, wo keine Wirtschaft-
lichkeit für einen Ausbau besteht. 
Darüber hinaus steht auch die 
Beschleunigung und Digitalisierung 
der Genehmigungsverfahren weiter 
ganz oben auf der Prioritätenliste. 
Die Politik muß jetzt endlich ihr 
Versprechen einlösen, die Verwal-
tung in Deutschland umfassend zu 
digitalisieren. Die Faxgeräte in den 
Ämtern müssen endlich der Vergan-
genheit angehören.“

Hoher 
Wettbewerbsdruck – 
Bedeutung von Open 

Access steigt

Die Bedeutung von Open-Access-
Kooperationen, also die Öffnung 
des Glasfasernetzes eines ausbauen-
den Unternehmens zu fairen Bedin-
gungen für andere Wettbewerber, 

nimmt an Fahrt auf. 81 % der BREKO-Netz-
betreiber bieten bereits Open Access an. Dazu 
BREKO-Geschäftsführer Dr. Stephan Albers: 
„Wettbewerb belebt das Geschäft – das ist auf 
der einen Seite gut für den Ausbaufortschritt, auf 
der anderen Seite gilt es, Überbau zu vermeiden. 
Open Access bietet dafür eine Lösung. Über 
80 % der BREKO-Unternehmen öffnen ihre 
Netze bereits für Wettbewerber und 23 % der 
Glasfaseranschlüsse der BREKO-Netzbetreiber 
werden schon jetzt über Open Access-Partner 
vermarktet.“
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ie technische Basis dafür: 5G-Mobilfunk. 
Das Netz muß immer dort sein, wo es die 
Baustelle gerade erfordert. Vodafone hat 

deshalb mit Partnern die komplette Mobilfunk-
technik für ein eigenständiges 5G Standalone 
(5G+) Campus-Netz auf engstem Raum in einen 
kompakten PKW-Transportanhänger verbaut. 
Dieser ermöglicht den Einsatz von 5G auch auf 
Baustellen, wo kein Netz vorhanden ist. Solarpa-
nele sorgen bei guten Wetterbedingungen für die 
autarke Energieversorgung. Erstmals zum Einsatz 
kam das mobile Echtzeitnetz im sächsischen Hoy-
erswerda bei einem Forschungsprojekt.

Baustelle der Zukunft
Roboter setzen Stein auf Stein und ziehen so 
schnell und präzise Mauern hoch. Eine Drohne 
fliegt umher und hält den Baufortschritt auf Fotos 
fest. Nebenan hebt ein aus der Ferne gesteuerter 
Bagger die Baugrube aus. Währenddessen wird 
an anderer Stelle vollautomatisiert der Aushub 
auf einen Vorderkipper geladen. Zuvor warf ein 
Bauarbeiter mit einer AR/VR-Brille einen Blick 
ins Erdreich, um sich den Standort der geplan-
ten Versorgungsleitung als virtuelle Projektion 
nochmals anzusehen. Auf der vollvernetzten 
Baustelle unterstützen ferngesteuerte Bauma-
schinen, die mit Automatisierungsfunktionen 
und Assistenzsystemen ausgestattet sind, die 
Bauarbeiter im Alltag. Diese wiederum nutzen 
dreidimensionale Baupläne auf Tablets, die den 
Baustellenfortschritt in Echtzeit visuell darstellen. 
Denn alle relevanten Bauwerksdaten sind erfaßt 
und als digitaler Zwilling in einem interaktiven 
Baustellen-Leitsystem verfügbar. Und schließlich 

Hohe Energiekosten, steigende Preise für Baustoffe 
und rückläufige Auftragseingänge machen der Bau-
branche zu schaffen. Zudem spitzt sich der Fachkräfte
mangel im Baugewerbe immer weiter zu*. Diesen 
Herausforderungen will die Baubranche mithilfe von 
Digitalisierung und Automatisierung entgegenwirken … 
| von HELGE BUCHHEISTER

DIGITALE HILFE GEGEN FACHKRÄFTEMANGEL:

5G-Campus-Netz – 
aus dem Anhänger 
auf die Baustelle

Nachfrage steigt, 
Glasfaseranschluß 

entwickelt sich zum 
neuen Standard

Vor dem Hintergrund des weiter stei-
genden Datenverbrauchs wird der „ech-
te Glasfaseranschluß“ (Glasfaser bis in 
die Gebäude und Wohnungen) immer 
mehr zum Standard. Im Vergleich mit 
anderen Internetanschlüssen verzeich-
net die Buchung von Glasfaseranschlüs-
sen (Homes Activated) ein überpropor-
tionales Wachstum, die Buchung von 
Kabelanschlüssen stagniert hingegen. 
Über 1,4 Mio. Kunden buchen bereits 
jetzt einen Anschluß mit einer Bitrate 
von 1 Gbit/s oder mehr. 

Schleswig-Holstein 
weiter  „Glasfaser-

Bundesland“

Unangefochten an der Spitze beim 
Stand des Glasfaserausbaus in den Bun-
desländern steht Schleswig-Holstein. 
Mit einer Glasfaserquote von 61 % liegt 
das „Glasfaser-Bundesland“ knapp vor 
Hamburg mit einer Glasfaserabdeckung 
von 59 %. Sachsen-Anhalt liegt mit 
33 % auf dem dritten Rang. Bundesweit 
sind zwischen den Bundesländern starke 
Unterschiede beim Ausbaustand zu 
beobachten, was neben den regionalen 
Besonderheiten vor allem auf die stark 
variierenden Rahmenbedingungen in 
den Ländern zurückzuführen ist. Das 
Schlußlicht bildet mit einer Glasfaser-
abdeckung von 10 % Berlin. 

Noch Fragen?
https://brekoverband.de

SCHNELLE NETZE

D sind alle Werkzeuge und Baumaterialen mit 
kleinen Sensoren ausgestattet und so besser vor 
Diebstahl geschützt.

So könnte die vollvernetzte Baustelle der Zu-
kunft aussehen. Experten aus Wissenschaft und 
Wirtschaft stellten sie in ähnlicher Form im 
sächsischen Hoyerswerda vor. Auf einem 6.400 
Quadratmeter großen Parcours auf dem Gelände 
der Versorgungsbetriebe Hoyerswerda präsentier-
ten die Verbundforschungsprojekte „Bauen 4.0“ 
und „5G Lab Germany Forschungsfeld Lausitz“ 
im Beisein von Vertretern des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF) sowie 
des Bundesministeriums für Digitales und Ver-
kehr (BMDV) die Ergebnisse ihrer dreijährigen 
Entwicklungsarbeit. Mehr als 30 Unternehmen 
und Forschungsinstitute zeigten verschiedenste 
Lösungen im Umfeld einer realen Kanalbaustelle. 
Dazu gehörten unter anderem vernetzte Bau-
maschinen, Tracking & Tracing Anwendungen 
sowie Konnektivitätslösungen.**

5G-Campus-Netz 
für die Baustelle der Zukunft

An einem 5G-basierten Campus-Netz für die 
Baustelle der Zukunft arbeitet Vodafone ge-
meinsam mit den Partnern Nokia und Smart 
Mobile Labs (SML). In einen kompakten PKW-
Transportanhänger ist die gesamte Technik für 
ein baustellengerechtes 5G-Campus-Netz unter-
gebracht. Der „mobile Netzwagen“ verfügt über 
Mast und Antenne, Basisstation und eine Edge 
Computing Lösung (MEC), mit der die Daten 
direkt und sicher vor Ort verarbeitet werden kön-


